Linguistischer Arbeitskreis Bochum – Vortrag von Dr. André Meinunger (Leibniz-ZAS Berlin) am 17.06.2026 von 10.00 bis 12.00 Uhr in GB 4/131 
Im Sommersemester 2026 wird der Linguistische Arbeitskreis Bochum von Frau Prof. Karin Pittner (Lehrstuhl für Germanistische Linguistik) organisiert. Am 17.06.2026 freuen wir uns auf den Vortrag von Dr. André Meinunger vom Leibniz-Zentrum für Allgemeine Sprachwissenschaft Berlin zum Thema „Zur abschwächenden Lesart des Intensivierungselementes ‚ganz‘ “
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!
Abstract:
Ein in der Literatur sehr wenig diskutiertes Phänomen ist die Abschwächungslesart induziert durch die (Intensivierungs-) Partikel ganz. Ausnahmen sind Pusch (1981) und van Os (1989). Die Beobachtung ist folgende: ganz verhält sich in der Regel als intensivierender, also verstärkender Ausdruck, wenn es als Modifikator bei Adjektiven oder Adverbien auftritt. Unter bestimmten Bedingungen kann das Intensivierungselement ganz allerdings auch nicht verstärkend wirken, sondern löst eine abschwächende Lesart für das modifizierte Element aus: Während Das Haus war ganz groß immer bedeutet, dass das thematisierte Gebäude (= Haus) sehr groß war, kann Das Buch ist ganz interessant bedeuten, dass dieses Buch einigermaßen interessant, jedenfalls nicht uninteressant ist, aber eben nicht sonderlich interessant. Diese Beobachtung ist nicht vollkommen neu, das Phänomen wurde jedoch äußerst selten bemerkt, nie richtig untersucht, und eine Erklärung steht aus. Eine interessante Beobachtung dabei ist, dass der relevante Interpretationsprozess (scheinbar?) auf „leicht“ positive Adjektive (und Adverbiale) beschränkt ist, wie z.B. interessant - aber auch nett, lieb, gut, angenehm, klug. (Insofern wird hier also eine besondere Art von Pejoration ausgelöst.) In Anlehnung an Ansätze zur Beschreibung des Phänomens „absoluter Komparativ“ (eine ältere Dame, ein größerer Betrag; siehe vor allem Becker (2005)) und weiterer pragmatischer Phänomene wird im geplanten Vortrag ebenfalls versucht, die entscheidende Vergleichs- und Bezugsgröße auszumachen. Es wird argumentiert, dass es auch hier ein gewisser zu definierender ‚Normalwert‘ ist. Ganz zielt dann auf die maximale Nähe zu diesem Wert (Standard, Norm, Prototyp), wobei als pragmatisches Nebenprodukt (skalare Implikatur: Negation alles Höheren auf der Horn-Skala) der abschwächende Effekt eintritt.

